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Mittwoch den 2. Juli.

Bekanntmachungen.
cm m

Bekanntmachung.
Sperrung der Wettiner Schiffsſchleuſe.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Saalſchiffsſchleuſe bei Wettin vom 28. Juli e.
ab auf etwa 8 Tage für die Schifffahrt geſperrt ſein wird.

Merſeburg, den 27. Juni 1862.
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Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Bekanntmachung.
Die in der Separation dem hieſigen Waiſenhauſe überwieſenen Feldgrundſtücke und eine Wieſe ſollen am 1. Oc-

tober d. J. ab auf 6 Jahre anderweit im Einzelnen oder in größeren Flächen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Es wird zuerſt der Plan Nr. 105 am Bündorfer Fußwege, und darauf der größere Plan Nr. 242 zwiſchen

dem Clobicauer und Geuſaer Wege zur Licitation geſtellt.
Auch das Planſtück Nr. 416 zwiſchen Geuſa und Knapendorf ſoll darauf ganz oder in 4 Parzellen à 3 Mor

gen, und endlich eine Wieſe in Meuſchauer Flur (2 Morgen 34 QRth.) verpachtet werden.
Hierzu iſt ein Termin auf den 16. Juli, Vormittags 10 Uhr, anberaumt worden, welcher im Geſchäftslocale

der Königlichen Regierung abgehalten werden ſoll. Pachtluſtige werden hierzu eingeladen. Die Pachtbedingungen können
in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung, und bei dem WaiſenhausVerwalter Herrn Heinemann eingeſehen
werden. Merſeburg, den 30. Juni 1862.

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulweſen.
Steckbrief. Der Schneidergeſell Carl Angermann aus Sittel, welcher wegen Subſiſtenzloſigkeit ſeit

dem 31. Januar e. in der hieſigen Arbeitsanſtalt eingeſtellt war, iſt am 23. Mai e. aus derſelben entwichen und
hat ein blauleinenes Hemd gez. Nr. 4 und ein halbes blaues Halstuch entwendet.

Die verehrlichen Sicherheitsbehörden werden erſucht, auf den 2c. Angermann vigiliren und ihn im Betretungs-
falle mittelſt beſchränkter Reiſeroute hierher weiſen zu laſſen.

Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare ſchwarz, Geſicht rund,Signalement des 2e. Angermann. Alter: 20
Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut.

Merſeburg, den 26. Juni 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Steckbrief. Der bereits unterm 23. April e. von mir ſteckbrieflich verfolgte, am 12. d. M. hier wieder

eingelieferte Handarbeiter Gottlob Linke aus Spergau iſt in der Nacht vom 13. zum 14. Juni e. aus der hieſigen
Arbeitsanſtalt abermals entwichen und hat eine grauleinene Drillhoſe gez. Nr. 35, eine dergleichen Jacke Nr. 68, ein
blauleinenes Hemd Nr. 9, ein halbes blaues Halstuch und ein Paar chuhe mitgenommen.

Unter Hinweiſung auf meine obige Bekanntmachung werden die Sicherheitsbehörden erſucht, auf e. Linke zu
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und wegen Diebſtahls zur Unterſuchung zu ziehen.

Merſeburg den 27. Juni 1862.
Nach beendetem Reparaturbau wird die Schöchelbrücke

bei Horburg vom 30. d. M. ab dem Verkehr wieder über-
geben. Schkeuditz, den 26. Juni 1862.

Königliche Oberförſterei.
Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung in denGewehrichten des Schutzbezirks Merſeburg ſteht Termin auf

Dienſtag den 8. Juli e., Nachmittags 3 Uhr,
im Hoſpitalgarten vor Merſeburg an, zu welchem Pacht-
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der vierte
Theil des Pachtgeldes ſofort im Termine gezahlt werden muß.

Schkeuditz den 26. Juni 1862.
Königliche Oberförſterei.

Schmalegaſſe Nr. 538 iſt die zweite Etage von jetzt
an zu vermie und zum 1. October zu beziehen.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Hausverkauf. Das in hieſiger Oelgrube günſtig

gelegene, ſeither von dem Sattlermeiſter Schaaf bewohnte,
in gutem Zuſtande befindliche brau, hut und triftberech-
tigte Wohnhaus mit zwei Laden, nebſt Laden und ſon-
ſtigen Stuben, Küchen, Hofraum mit Hinterhaus, Feuer
Arbeiter Werkſtätte und ſonſtigem Zubehör, ſoll ehemög-
lichſt billig und unter ganz günſtigen Bedingungen, ver
kauft und ſofort übergeben werden. Alles Nähere hier-
über bei dem Auct. Comm. Rindfleiſch in hieſiger Al-
tenburg.

Ein gut meublirtes Logis, ſowie ein Familienlogis
beſtehend aus zwei Stuben und Zubehör, ſind zu vermie-
then und auf Verlangen gleich zu beziehen in Nr. 279
Oberburgſtraße.
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Bekanntmachung. Zu wiederholten Malen iſt
unſre Stadt von Brand heimgeſucht; in verwichener Nacht
aber von einer fürchterlichen Feuersbrunſt betroffen worden.
51 Wohnhäuſer, 44 Scheunen und 40 Stallungen liegen
in Aſche. Namenlos iſt das Elend der zahlreichen ver
unglückten Familien der arbeitenden Klaſſe. Sechs hundert
Perſonen ſind obdachlos und entbehren der dringendſten
Lebensbedürfniſſe.

Schnelle Hilfe muß ihnen gewährt werden und deshalb
richtet an alle theilnehmenden Menſchenfreunde das unter-
zeichnete Comité die dringende Bitte, zur Unterſtützung der
großen Zahl der Unglücklichen beizuſteuern und die Gaben
an a unterzeichneten Bürgermeiſter Mühlradt gelangen
zu laſſen.

Gilgenburg, den 3. Juni 1862.
Baron v. Hülleshem, Landrath, Oſterode. Mühlradt,
Bürgermeiſter. Triebenſee, Pfarrer. v. Kraatz, Meiſch-
litz. Dr. Weeſe. Roſteck, Kreisgerichtsrath. v. Kapff,
Kreiswundarzt. Heydenreich, Poſt- Exped. J. F. Pu-

lewka, Kaufmann.
Jndem wir den vorſtehenden Aufruf bekannt machen,

bemerken wir ergebenſt, daß freiwillige Beiträge in unſerem
Stadtſecretariate gern angenommen werden.

Merſeburg, den 27. Juni 1862.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Die den Botenmeiſter Rublack ſchen Erben gehörigen
Grundſtücke, als:

a) das zu Merſeburg in der Vorſtadt Altenburg belegene,
unter Nr. 657 des Hypothekenbuchs eingetragene

mit Zubehör, abgeſchätzt zu 462 Thlr.
15 Sgr.,

b) das daſelbſt belegene, unter Nr. 658 des Hypotheken
buchs eingetragene Wohnhaus mit Zubehör, abge-
ſchätzt zu 706 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.,

e) ein Viertellandes Feld Nr. 392 des Landungs Hypo-
thekenbuchs von Merſeburg, taxirt zu 310 Thlr.
27 Sgr. 6 Pf.,

ſollen auf
den 31. Juli 1862, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, vor dem Herrn
Kreisgerichtsrath Brummer verkauft werden.

Die Taxen und Bedingungen können in unſerm Ge-
ſchäftszimmer Nr. 11 eingeſehen werden.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Die in unſerer Bekanntmachung vom 23. d. M., be

treffend die Eröffnung des kaufmänniſchen Concurſes über
das Vermögen des Sattlermeiſters Schaaf von hier
Nr. 52 dieſes Blattes anberaumten Termine werden hier-
durch dahin abgeändert:

der Termin zur Beſchlußfaſſung über Beibehaltung
des bisherigen einſtweiligen Verwalters der Maſſe
auf den 7. Juli e., 10 Uhr Vormittags,

2) der Termin zur Anzeige des Beſitzes reſp. zur Ab
lieferung von Geld, Papieren und anderen Sachen
des Gemeinſchuldners

auf den 10. Juli e.,
3) der Termin zur Anmeldung von Anſprüchen an die

Maſſe
auf den 19. Juli e.,

4) der Termin zur Prüfung der angemeldeten Forderun-
gen und event. zur Beſtellung des definitiven Ver
waltungsperſonals
auf den 29. Juli e., 10 Uhr Vormittags

Merſeburg, den 28. Juni 1862.

Vauholz Auetion.
Mittwoch den 2. Juli e. Nachmittags 3 Uhr, ſoll

hinter meiner Brauerei an der Geiſel eine Parthie altes
Bauholz, namentlich ſtarke Bauſtämme, meiſtbietend gegen
ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 1. Juli 1862.
Otto Hentſchel.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen auf dem
Rittergut Creipau.

Künftigen 10. Juli, Mittags 12 Uhr, ſoll eine dem
Langendorfer Waiſenhauſe bei Weißenfels gehörende ſtarke
und brauchbare Landfeuerſpritze an Ort und Stelle meiſt
bietend verkauft werden. Die Leiſtungsfähigkeit derſelben
wird im Verkaufstermine gezeigt werden.

Feld- Verpachtung.
Donnerstag den 10. Juli e., Nachmittags 2 Uhr,

ſollen meine Feldpläne, als
das Planſtück Nr. 42 Leunger Flur, ca. 97. Mrg.,
das Planſtück Nr. 101 am Gerichtsraine, ca. 7 Mrg.,
das Planſtück Nr. 292 am erſten Weißenfelſer Chauſſee

haus ca. 9 Mrg.,
im Gaſthofe zum Thüringer Hofe meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Wittwe Pröhl.
Eine gebrauchte, gute Getreidereinigungsmaſchine ver

Wittwe Pröhl.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Nutzung an Pflaumen und hartem
Obſt in den zum Rittergute Oberthau gehörigen Gärten
und Anlagen, ſoll am

Montag den 14, Juli e., Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Obſt Verpachtung.Der diesjährige Anhang an Aepfeln, Birnen, Pflau
men und Wallnüſſen in den zum Rittergute Dehlitz a./S.

kauft

gehörigen Gärten und Plantagen ſoll Sonnabend den 5.
Juli, Vormittags 11 Uhr, öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Dehlitz a./S., den 26. Juni 1862.

Berbig.
Obſt Verpachtung.

Sonnabend den 5. Juli, Nachmittags 5 Uhr, ſoll das
harte Obſt der Commun Oberbeunag, beſtehend in Birnen,
Pflaumen und Aepfeln, öffentlich gegen gleich baare Be
zahlung in der Schenke daſelbſt verkauft werden.

Die Gemeinde allda.
Gotthardtsſtraße 97 ſind zwei Logis an kinderloſe

Leute zu vermiethen, das obere ſogleich, oder beide zu
Michaeli zu beziehen.

Bei mir, Vorwerk Nr. 462, iſt die obere Etage mit
vier Stuben zwei Stuben und einer Bodenkammer, Küche
nebſt Speiſekammer, einem Kellerraume und Torfſtall, zu
vermiethen und 1. October d. J. zu beziehen. Auch kann
auf Verlangen ein Pferdeſtall mit übergeben werden.

S. Elſte.
Logis-Vermiethung.

Ein Laden mit Stübchen und Familien Wohnung
von zwei Stuben nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und
Michaeli zu beziehen. Näheres in F. Sperl's Conditorei.

Ein Logis mit Zubehör iſt an ruhige Leute zu ver
miethen Brühl 340 parterre rechts.

Am Markt Nr. 78 iſt die erſte Etage zu vermiethen

Guſtav Artus.
und kann ſofort bezogen werden.



verſicherungen aller Art abzuſchließen. Un
für Vermittelung von landwirthſchaftlichen Verſicherungen.

Turin i.Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt.
Grundkapital: Drei Millionen Thaler, wovon 2,500,000 Thlr.
1861 Prämien-Einnahme:
Reſerven einſchließlich Kapitalreſerve:

Sgr. Pf. begeben
784,464 7459,837 4 6Genannte Geſellſchaft fährt fort zu billigen und feſten Prämien Feuer-, Lebens- und Transport-

Beyer in Merſeburg,
h. Große in Dürrenberg,

Neumarkt Nr. 918 ſind mehrere Logis im Ganzen
oder einzeln zu vermiethen und ſogleich oder Michaeli zu

beziehen.
und eine Wieſenkabel zu verpachten.

Daſelbſt iſt auch ein ſchöner Garten mit Obſt

Denlifrice universel,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo-
fort zu vertreiben.

5 Sgr. Alleinige Niederlage für Merſeburg bei
Preis à Fl. mit Gebrauchs Anweiſung

C. Francke am Markt.
Jch wohne jetzt Dom 239 dicht bei der Reſſource.

Regimentsarzt Dr. Vogel.

Kötzſchauer Knorpelkohlenſteine.
Von obigen Kohlenſteinen laſſe ich in dieſem

Jahre große Quantitäten anfertigen und liefere dieſelben
1000 Stück à 2 Thlr.

frei bis ins Haus.
Mit Proben von 500 Stück à 1 Thlr. ſtehe gern zu

Dienſten.
Ab Streichplatz verkaufe 1000 Stück à 1 Thlr.

23 Sgr. 9 Pf. inel. Ladegeld.
Merſeburg, im Juni.

Heinr. Schultze jun.
Neue und marinirte Heringe, Sardellen und Schwei-

zerkäſe empfiehlt Hermann Otto.
Schöne Frankfurter Hirſe empfiehlt

Hermann Otto.
Einem rauchenden Publikum erlaube auf mein wohl

aſſortirtes Cigarren Lager aufmerkſam zu machen.
Hermann Otto,
Burgſtraße Nr. 221.

Verkaufspreise
auf der Lehmann'ſchen Braunkohlengrube Nr. 158

in Kauern.
Klare Kohle pr. Tonne Thlr. 4 Sgr. Pf.
Doppelte Formkohlen pr. 1000 Stüch 4
Einfache Formkohlen pr. 1000 Stück 2

Weißkalk pr. berl. Scheffel 8
Staubkalk pr. berl. Scheffel e

pr. Ludwig Lehmann.
E. Däweritz.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich mein Barbiergeſchäft, verbunden mit Haarſchneideſtube,
vom Roßmarkt in mein Haus nach der Saalgaſſe Nr. 406
verlegt habe und bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen
auch in meinem neuen Locale zukommen zu laſſen.

Merſeburg, den 1. Juli 1862.
Ergebenſt
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A. Witzel.
Den Merſeburger Turnbrüdern, ſowie der lieben Ein

wohnerſchaft ſagen wir für die freundliche Aufnahme und
Gaſtfreundſchaft den herzlichſten Dank mit einem Gut Heil.

Der Turnverein zu Freiburg a./ M.

Unterzeichnete empfehlen ſich bei herannahender Erntezeit beſonders auch

B. Eylau in Lauchſtädt,
G. Loricke in Schkeuditz.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert das
Wachsthum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das
ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die be
reits erſterbenden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das frühzeitige
Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzu
wenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe
legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs
Anweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf
jedem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes
Glas mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

5 R 8 FEircus Charles Uinné
auf der Vogelwieſe zu Naumburg.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An-
zeige, daß ich am 27. Juni mit meiner Kunst-

reiter-Giesellschafſſt, beſtehend aus 120
Perſonen und 80 edel dreſſirten Pferden, in Naum-
burg per Extrazug eintreffe und Sonnabend den
28. Juni in meinem neu erbauten amerikaniſchen
Circus die erſte Vorſtellung geben werde. Näch-
ſten Sonntag, Montag und Dienſtag täglich
2 Vorſtellungen, die erſte um 4 Uhr Nachmittags,
die zweite um 7 Uhr Abends. Es finden täglich
Vorſtellungen ſtatt.

Anzeige. Das diesjährige, von den Mitgliedern
der hieſigen Bürgerſchützen-Compagnie abzuhaltende Mittel
ſchießen beginnt Sonntag den 6. Juli e. Nachmittags
3 Uhr, und wird am folgenden Tage von früh 8 Uhr an
fortgeſetzt und beendet. Freunde des Schießens werden zur
gefälligen Theilnahme mit dem ergebenſten Bemerken ein
geladen daß die Einlage pro Nr. 15 Sgr. beträgt.

Merſeburg, den 28. Juni 1862.
Das Direetorium

der Bürgerſchützen-Compagnie.
Die Herren Landmeiſter, welche zur hieſigen Jnnung

gehören, werden hiermit eingeladen, Montag den 7. Juli
d. J., früh um 9 Uhr, zum JohannisQuartal ſich ein
zufinden und ihre Beiträge zu entrichten.,

Merſeburg, den 29. Juni 1862.
Liſſon, Obermeiſter.

Ein Familienlogis, beſtehend aus zwei Stuben, Kam
mern, Küche 2c., in der Nähe des Marktes oder in einer
der Hauptſtraßen gelegen, wird zum 1. October d. J. zu
miethen geſucht. Anmeldungen nimmt Herr Buchbinder
meiſter Adler, Brühl Nr. 338, entgegen.
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Ein Land gutauf deſſen Kaufpreis ein Haus mittler Größe in einer Vor
ſtadt Leipzigs, in ſchöner und frequenter Lage mit ange
nommen wird, wird geſucht durch

Adv. Julius Böttger in Leipzig,
Petersſtraße 34.

Bäckerlehrlings-Geſuch. I
Für meine Bäckerei ſuche ich einen Lehrling, der ſofort

eintreten kann.

Halle a./S. A. Neuberth,Lange Gaſſe Nr. 18.
Eine erfahrene Kinderfrau für hier wird zum ſoforti-

gen Antritt geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Ein Umſchlagetuch von braunem Boden und bunter

Kante iſt vom Knapendorfer Schiefwege bis nach Merſe
burg von einem armen Mädchen verloren worden. Bei
Abgabe deſſelben bei dem Nadlermeiſter Nägler wird
eine angemeſſene Belohnung zugeſichert. e

Theater.
Dem Erſuchen um Aufführung des bürgerlichen Schau-

ſpiels: „Ein Trödler“ ſich anſchließend, verbinden wir zu
leich mit der Bitte, das auf allen großen und kleinenBühnen mit unendlichem Erfolg gegebene Liederſpiel: „Die

Lieder des Muſikanten“ recht baldigſt uns vorführen
zu wollen. Das Stück führt uns in das echte Dorfleben
ein, überall duftet es von Wahrheit, keine hochtrabenden
Phraſen ſind den Darſtellern in den Mund gelegt, ein
echtes Volksſtück. Zudem iſt es mit einer reizenden Muſik
von dem bekannten Liedercomponiſten F. Gumbert ausge-
ſtattet. Wir machen das Publikum im Voraus darauf
aufmerkſam und geben Herrn Dir. Kaiſer die Zuſicherung

einer regen Theilnahme. L. E. H.Durchſchnitts MNarktpreiſe des Monats Juni.
thl. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 224 3 Kalbfleiſch Pfund t t

Roggen 2 6 6Schöpſenfl. 4Gerſte 114 3 Schweinefl. 5S 29 6 Butter 8Erbſen 217 6Bier Quart. 1Linſen 3 Branntwein 6Bohnen 3 6 Heu Centner 1 1 3Kartoffeln 15 Stroh Schock 8
Rindfleiſch Pfund 4 8 er 7irchennachrichten von

Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Weißbäckermſtr. Klaffen-

vach eine Tochter dem Goldarbeiter wer ein Sohn dem Schneider
Wenzel eine Tochter dem Geſchirrführer Thieme eine Tochter einer
ledigen Perſon eine Tochter. Getrauet: der Tiſchlermſtr. Sachſe
aus Braunsdorf mit Frau A. C. verwittw. Horn hier. Geſtor-
ben: die Ehefrau des Paſtor s an der Stadtkirche St. Max. Heineken,
38 J. 11 M. alt, an Bruſtſchaden die jüngſte Tochter des Königl.
General-CommiſſionsDiätar Prädikow, 6 W. alt an Lungenlähmung;die älteſte Tochter des Schuhmachermſtrs. Müller 3 J. 6 M. 13 g.

alt, am Nervenfieber der Beutlergeſelle Brunnquell aus Erfurt, 19 J.
5 W. 2 T. alt, im Krankenhauſe an Bruſtkrankheit die jüngſte Toch
ter des Bürgers und Kaufmanns Berhold, 19 T. alt, an Luftröhren-
entzündung die Ehefrau des Ziegeldeckergeſellen Knoblauch, 71 J. 10
M. alt am Nervenſchlage.

Donnerstag Abends 6 Uhr Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Herr Diac. Buſch.

Neumarkt. Geſtorben: die hinterl. Ehefrau des Handarb.
Große 60 J. alt, an Altersſchwäche; die hinterl. Ehefrau des Guts-
beſitzers Ernert, 76 J. alt, an Altersſchwäche.
Neumarktskirche: Donnerstag den 3. Juli früh halb 11 Uhr,

allgemeine Beichte und Abendmahl. Anmeldung.
Altenburg. Geboren: dem Ziegelbrenner Prall ein Sohn.

Der Jufall iſt bekanntlich der Vater der meiſten Er
findungen. Auch die Briefmarken haben keinen andern
Urſprung, und wenn man es ſo nennen will, ſo war eseine Poſtbefraudation, welche Herrn Rowland Hill die ſe

gensreiche Jdee derſelben eingab. Rowland Hill kam näm
lich vor einigen dreißig Jahren auf einer Reiſe durch Nord
England an ein Wirthshaus an deſſen Thüre ein Poſt
bote eben einem jungen Mädchen einen Brief aushändigte-

Das Mädchen drehte den Brief in der Hand hin und
her, und endlich fragte ſie nach dem Betrage des Portos.
Das Mädchen war arm und der Poſtbote verlangte einen
Schilling. Sie gab den Brief mit einem tiefen Seufzer
zurück. Das Schreiben kam, wie ſie ſagte, von ihrem

Rowland Hill hatteBruder aber ſie hatte kein Geld.
Mitleid und erbot ſich das Porto zu zahlen, was er auch
trotz der lebhaften Einſprache des Mädchens that. Dieſe
lebhafte Einſprache in einem ſolchen Falle erſtaunte den
Reiſenden und auf ſeine Fragen geſtand ihm das Mädchen,
nachdem ſich der Poſtbote entfernt hatte, daß das Ganze
nur eine Liſt ſei welche ſie mit ihrem Bruder verabredet
hätte. Einige hieroglyphiſche Zeichen auf dem Umſchlage
benachrichtigten ſie von dem, was ſie wiſſen wollte der
Brief ſelbſt enthielt kein einziges geſchriebenes Wort:
„Wir ſind beide ſo arm, fügte ſie hinzu, daß wir dieſes
Mittel erſonnen haben, um unſere Briefe frei zu machen.“
Auf Rowland Hill machte dieſes Ereigniß einen ſehr tiefen
Eindruck. Er ſagte ſich ſelbſt, daß in England, wo die
Neigung der Familienglieder zu einander ſehr ſtark iſt, aber
die Eltern und Kinder, die Brüder und Schweſtern ge-
wöhnlich ſehr weit zerſtreut von einander leben, wo Handel
und Unternehmungsgeiſt keine Grenzen kennen, der briefliche
Verkehr durch die ungeheuren Portokoſten beſchränkt würde,
und er ſann darüber nach, dieſe Schranke zu beſeitigen,
ohne den Einkünften des Staatsſchatzes Eintrag zu thun.
Seine dahin zielenden Vorſchläge wurden endlich von der eng
liſchen Regierung angenommen, und ſeit dem 10. Januar
1840 zahlen die Briefe in dem ganzen Umfang der britan-
niſchen Jnſeln nur 10 Pfennige Porto Der Erfolg dieſer
Neuerung überſtieg alle davon gehegten Erwartungen. Wenn
im Jahre 1840 die Zahl der Briefe 1,500,000 betrug, ſo
war ſie 10 Jahre ſpäter, 1850, auf 7,289,962 geſtiegen.
Rowland Hill iſt gegenwärtig Secretair der engliſchen Poſt
verwaltung.

Streck-Charade.
Erſte Silbe.

Wohin Du geheſt, ſieheſt Du mich kein Sterblicher, der mich nicht
geſehen er müßte denn blind geboren ſein. Und doch giebt es Viele,
die ſagen können, ſie haben mich nicht geſehen obgleich ſie mich gewiß
ſahen. Jn Deutſchland und Holland findeſt Du mich, nie aber in
der Schweiz und in Frankreich obgleich die Franzoſen wie die Schwei
zer, mich dennoch haben. Obgleich ein großer Theil der Menſchen
mich beſitzt, ſo habe ich doch den größten Theil. Ohne mich kann kein
Menſch leben und doch lebt er ohne mich, und hat mich oft gar nicht.Manchem gebe ich Reichthum Andere können mich nicht gebrauchen

Viele verlaſſen mich, ohne mich zu verlaſſen. Obgleich ich unzähligen
Menſchen das Leben rettete, ſo ſind Millionen ſchon meinetwegen gemor-
det. Einſt rettete ich einem Menſchen das Leben, als ich noch nicht
da war, wodurch tauſendmal Tauſende unglücklich wurden.

Zweite Silbe.
Auch mich kannſt Du erblicken, ſo oft dein Fuß aus der Thür

tritt Du findeſt mich nicht in Holland noch England, nicht in Jta-
lien, noch in der Schweiz Auch nicht in Deutſchland Halt! Jn
Mannheim findeſt Du mich. Ein großer Theil der Menſchen iſt es,
ohne es jedoch zu ſein. Oft hat mich der Berg; als er mich einſt hatte,
da wurde ich durch ihn, und ſtand in voller Gloria da faſt der gan
zen Welt bekannt. Wenn es mit Waſſer zuſammenkommt, ſo gehört
es nicht der Erde an. Ja, ich möchte ſagen, Jeder kennt es und doch
ſahen und kennen es nur Wenige. Jede Frau hat es: die es nicht
hat, iſt unglücklich; auch wenn ſie es hat, kann ſie ſehr unglücklich ſein,
und höchſt glücklich wenn ſie es nicht mehr hat. Wer es nicht iſt,
der iſt verächtlich, obgleich er es iſt, und ſehr geachtet wird. Größten
theils hat es einſt der Teufel gehabt und da war er ſehr berühmt.

Das Ganze.
Jch bin ewig das Letzte, ohne es oft zu ſein und habe das Erſte

oſt, ohne es zu beſitzen. Geachtet und verächtlich bin ich das nützlichſte
Glied in der Kette der Weſen. Du haſt oft das Erſte biſt oft das
Letzte ohne das Ganze zu ſein.
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